
Schulnachrichten.

1. Lehr Verfassung.

Gymnasium.
I. Oberprima. Ordinarius:Haentjes.

Religionslehre: 1) katholische: Einleitendes in die Schriften des Neuen Testaments; AusgewählteStücke
der Apologetik und Dogmatik. Wiederholungen. 2 St. Peltzer. 2) evangelische: Brief an die Römer. Kirchen¬
geschichte. RePetition von Kirchenliedern. 2. St. Im Winter: Münch. Im Sommer: Hermann. — Deutsch:
Gelesen und erklärt Wallensteinund der Spazirgang von Schiller. Rhetorik; Anfangsgründeder Logik: Begriff, Urtheil,
Schluß. Besprechung der Aussätze. 3 St. Eckertz. — Latein: Tacitus Historien I; II., 1—SV; Germania. Cicero,
vierte verrinische Rede; privatim Virgil Georg. 4; Extemporalia, Exercitien, Aufsätze. 6 St. Jäger. AusgewählteOden
aus den drei ersten Büchern des Horaz (10 Oden memorirt). 2 St. Haentjes. — Griechisch: ^poloZis und
Lritoii. 1.1. bis o. 63. Horn. II. I. 15—18. Privatim unter Controledes Lehrers: 1. 6, 10 und 22. Halm's
Syntax von K. 15—46. Alle 14 Tage Pensum; mehrere Probearbeiten. 6 St. Haentjes. — Französisch: viscours
sur l'Instoirs äs I» Involution ä'^.r>»Ietsrl-ex. Kni-ot. Rorses, traxsäis äs Oornsills. Extemporalien; auserlesene
Stücke aus Knebel's Grammatik; mündliche Uebersetzungen aus Probst' Uebuugsbuch;Probearbeiteu und Exercitien (alle
14 Tage). 2 St. Haentjes. — Hebräisch: Beendigung der Formenlehre; Syntaktisches. Ausgewählte Stücke aus
dem Buch der Richter und den Büchern Samuelis; Psalmen. 2 St. Im Winter: Münch. Im Sommer: Hermann.
— Geschichte und Geographie: Das Mittelalter nach dem Hülssbuch von Herbst. 3 St. Eckertz. — Mathematik:
QuadratischeGleichungenmit mehreren Unbekannten,DiophantischeGleichungen. Planimetrische, trigonometrische und
stereometrischeAusgaben. Kombinationslehremit Anwendungauf Wahrscheinlichkeitsrechnung. 4 St. Feld. — Physik:
Lehre vom Gleichgewichteund der Bewegung fester, tropfbar flüssiger und luftförmigerKörper. 2 St. Feld.

II. Unterprima. Ordinarius: Weinkau ff.
Religionslehre: siehe Oberprima.— Deutsch: Literaturgeschichte, vom Anfang des 14. Jahrh. bis 2. fchlef. Dichter¬

schule, Lectüre von Tell und Hermann und Dorothea,Reineke Fuchs. Aussätze. 2 St. Eckertz. — Latein: vis. or. Vsrr. V.,
pro illix. Ln. ?omx.. äs oK, I., äs rsxulil. I. II., äs lsgA. II. III. Horaz, Oden B. I. und II. 12 Oden memorirt. Stylistik,
Aufsätze, Exercitien,Extemporalien. Hebungen im lat. Vortrag. Privatim wurde gelesen I^iv. XXI. und ausgewählte
Stücke aus XXVII., XXVIII. und XXX. g St. Wei nkauss. — Griechisch: Muoxä, II (ganz). III. (Auswahl),zwei
perikl. Reden wurden schriftlich übersetzt. Xsnoxli. Nswor. sä. LsMsrt, (Auswahl). Horn. IIis.8 I—IV, privatim
VII—XII. ^isx. Moduslehre nach Halm. Exercitien und Extemporalien. 6 St. Weinkausf. — Französisch:
Ikisrr^, lüst, ä'^ttilg, (sä. LsnAusrsI) bis Oliax. IV. p, 61. Nolisrs, l'^vars. Knebel's Gramm. §. 35—104. Mündt.
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Uebers. aus Probst' Uebungsbuch. Exercitien und Extemp. 2 St. Haentjes. — Hebräisch s. Oberprima. — Ge¬
schichte und Geographie. Geschichtedes Mittelalters; Repetition der Grundbegriffeder physischen Geographieund
Geschichte der allmählichenEntdeckung der Erdräume. 3 St. Jäger. — Mathematik: Diophantische Gleichungen.
Gleichungen vom zweiten Grade mit mehreren Unbekannten. Logarithmen. Trigonometrie. Trigonometrische und plani-
metrische Ausgaben. 4 St. Feld. Physik: Lehre vom Gleichgewichteund der Bewegungsester, tropfbar flüssiger und
lustsörmiger Körper. 2 St. Feld.

III. Obersecunda. Ordinarius: Eckertz.
Religionslehre: 1) evangelische: Kirchengeschichte. Evangelium des Matthäus im Urtext. Repetitionen von

Kirchenliedern und Psalmen. 2 St. Im Winter: Münch. Im Sommer Hermann. 2) katholische: Die Quellen,
die historische Zuverlässigkeit und die Göttlichkeit der christlichenOffenbarung. 2 St. Peltzer II. — Deutsch: Das
Nibelungenlied,die Gudrun nach Hoche und Schauenburg's mittelhochd. Lesebuche; Einübung der method. Formenlehre.
Schiller's Braut von Messina. Jeden Monat ein Aufsatz. 2 St. Breuker. — Latein: I^iv. XXII. (von i^p.
3l) an), XXIII. XXIV. Ls,I. doli, ontiliii, (z. Th. privatim), s^ntaxis oriikw, Repetitionder Lehre von den Modis,
Participien, Infinitiven nach Zumpt. Wöchentlich ein Exercitium oder Probearbeit. Extemporalienund Übersetzungenaus
Süpfle's Uebungsbuch (II,). 8 St. Eckertz. — Griechisch: Lsr. I., VI., VIII., IX. mit Auswahl. Xen. Nsm. I,—IV.
mit Auswahl. Privatlxctüre auch aus Her. und Xsn, New.; Horn. vä. V.—X. ind. 160 Verse wurden memorirt.
Wiederholungder Formenlehre. Einübung der Casuslehre nach Halm. Alle 14 Tage ein Pensum resx. Probearbeit.
6 St. Kocks. — Französisch: Fortsetzung der Syntax mit mündlichenund schriftlichen Hebungen nach Plötz. Alle
14 Tage Pensum oder Probearbeit. Gelesen: Thierry, GeschichteAttila's (Benguerel),im Anschluß daran Synonymik
und Sprechübungen. 2 St. Im Winter: Geist. Im Sommer: Saur. — Hebräisch: Formenlehre nach Gesenius
bis zu den unregelmäßigenZeitwörtern. Uebungen im Lesen und Uebersetzen aus Bruckners Lesebuch. 2 St.
Peltzer II. — Geschichte und Geographie: Römische Geschichte nach dem Hülssbuche von Herbst. 2 St. Eckertz.
— Mathematik: Die Lehre von den Potenzen und Wurzeln; Gleichungen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten;
Gleichungen des zweiten Grades mit einer Unbekannten. Flächeninhaltder gradlinigen Figuren, Kreisrechnung,ausge¬
wählte geometrische Lehrsätze, geometrische Aufgaben. 4 St. Serf. — Physik. Einleitung in die Physik; die Lehre
von Magnetismus, Elektricität uud Galvanismus; Wärmelehre. 2 St. Serf.

IV. Untcrsecunda. Ordinarius: Kocks.
Religionslehre f. Obersecunda. — Deutsch: Lectüre: Uhland's Gedichte und Dramen, und einzelne Balladen

von Schiller. Uebungen im Vortrag auswendig gelernter Stücke und im freien Vortrag. Metrische Uebungen. Alle
vier Wochen Aufsatz. 2 St. Kocks. — Latein: Lectüre: (Zie. äs ara. und in Lat,. I. I^iv. I. VsrA. ^.sn. III. und
IV. Repetirt und privatim: t?g,ss. äs. dsllo KM. I. und II. cls dsllo oiv. I. und II. Einzelnesaus Ver^. und Lio. aus¬
wendig gelernt. 6 St. Gramm.: SMwxis vörbi nach Zumpt. Uebungen im Uebersetzennach Süpfle (II.). Wöchentlichein
Pensum. Extemporalien und Probearbeiten. 4 St. Kocks. — Griechisch: Lectüre: Arrian I.—III. (Auswahl). Lorasr.
0ä. XIII.—XV. Wd. Memorirt ISO Verse. Grammatik: Lehre vom Artikel, Pronomen und Casus nach Halm; mündliches
Uebersetzen. Repetition der Formenlehre. Alle 14 Tage ein Pensum. Probearbeiten. 6 St. Schneider. — Französisch:
Wiederholungder unregelmäßigenVerba, Anfänge der Syntax nach Plötz mit mündlichen und schriftlichen Uebungen.
Alle 14 Tage Pensum oder Probearbeit. Lektüre: Chrestomathie von Plötz, im Anschlußdaran Sprechübungen. 2 St.
Im Winter: Geist. Im Sommer: Saur. — Geschichte und Geographie: Geographieund Geschichtevon Griechen¬
land nach Herbst' Hülssbuch I. 3 St. Schneider. — Mathematik: Maß der Zahlen, Deeimalbrüche, Proportionen,
Gleichungen des ersten Grades mit einer Unbekannten. Die merkwürdigenPuncte des Dreiecks, der pythagoräische
Lehrsatz, Proportionalität der Linien, Ähnlichkeit der Dreiecke. 4 St. Budde.

V. Tertia. Ordinarius: Schneider.
Religionslehre: 1) evangelische: Evangelium des Lucas. Kirchenlieder. Im Winter: Münch. Im Sommer:

Hermann. 2) katholische: Jesus Christus der verheißeneMessias und wahrer Gott; das Sacrament des Altars;
Kirchliche Hymnen, Lat. und Deutsch. 2 St. Peltzer. — Deutsch: Lesen und Wiedererzählen nach Masius' Lesebuch. Vor¬
trag memorirter Gedichte. Alle drei bis vier Wochen ein Aufsatz; daran angeknüpft Jnterpunctionslehre. 2 St. Schneider.
Latein: SMsxis vsrdi nach Siberti, Wiederholungdes Quartapensums. Mündliche und schriftliche Übersetzung aus



Spieß und Tüpfle; Extemporalienund wöchentliche Pensa. Lectüre: Las8. d. Z, I.—IV. inol. Memorirt wurde die
Einleitung, Krieg mit Ariovist, Nervierschlacht.8 St. Schneider. Ausgewählte Stücke aus Ovid's Metamorphosen;
RePetitionder Verslehre, Memorirenvon Versen. 2 St. Breuker. — Griechisch; Wiederholung des Quartapensums.
Verba aus Anomala, Syntaktisches. Uebersetzt aus Dominicus. Seit Pfingsten 2 St. Homer. Alle 14 Tage ein
Pensum, Extemporalia. 6 St. Kamp. — Französisch: Wiederholungen aus dein Pensum der Quarta, Regeln und
Uebungenaus Plötz bis zum dritten Abschnitte. Alle 14 Tage Reinaufgabeoder Probearbeit. Lectüre aus Plötz' Chresto¬
mathie. Sprechübungen. 2 St. Im Winter; Geist. Im Sommer: Saur. — Geschichte und Geographie: Deutsche
Geschichte von der Völkerwanderung bis zur Entdeckung America's. Brandenburgisch-PreußischeGeschichtebis zum Jahre
1815 nach Eckertz Hülssbuche. 2 St. Geographie von Deutschlandmit besonderer Berücksichtigung Preußens. 1 St.
Breuker. — Mathematik: Algebra nach Heis bis Z. 25 wol. Geometrie bis zur Kreislehre loci. 3 St. Budde. —
Naturgeschichte: im Winter allgemeine Naturgeschichte, im Sommer Botanik. 2 St. Budde.

VI. Quarta. Ordinarius; Derichsweiler:
Religionslehre: 1) katholische: Lehre vom Gebete, von der Bestimmung des Menschen, vom Glauben; darauf

Erklärung des apostolischen Symbolum bis zum fünften Glaubensartikel. 2 St. Peltz er II, — 2) evangelische:
Geschichte des A. Bundes im Zeitalter der Richter und Könige. Lectüre aus dem Buch der Richter, den Büchern Samuelis
und der Könige. Kirchenlieder. Psalmen. 2 St. Im Winter; Münch. Im Sommer; Hermann. — Deutsch; Im
Winter Lesen und Erklärung ausgewählterGedichte und Balladenvon Schiller und Uhland. Im Sommer: Lesen und Nach¬
erzählen aus der deutschen Sagengeschichte. Eorrecturder schristl. Arbeiten verbunden mit RePetition der Lehre von der Jnter-
punction und Rechtschreibung.2 St. Derichsweiler. — Latein: Die Casuslehrenebst Lcmssoutio tsraporuia nach
Siberti's Grammatik und dem Uebungsbuche von Spieß. Aus Nepos wurde gelesen: Lksimstoolös, .^ristiäss, ?2uös,iiig.8,
Liwcm, I^SÄnäer, Hannidal, Lxaillilloväos, und ^leidiadss. Wöchentlich eine Correctnrarbeitund jeden
Monat eine Probearbeit. Einübung des Hexameters nach Sisbslis' tiroviniuia. 10 St. Derichsweiler. — Griechisch:
Die regelmäßige Formenlehrebis zu den vsrdis liyuiäis nach Buttmann. Uebersetzen aus dem Elementarbuchvon Do¬
minicus. Alle 14 Tage ein Pensum; abwechselnd mit Extemporalien. 6 St. Lingenberg. — Französisch: Zahl¬
wörter, Theilungsartikel,regelmäßigesBerdum nebst einigen unregelmäßigen Formen. Mündliche und schriftlicheÜber¬
setzungen nach Plötz. Alle 14 Tage Pensum oder Probearbeit. Memorir- und Sprechübungen. 2 St. Im Winter;
Geist. Im Sommer: Saur. — Geschichte und Geographie: Aus der griechischen und römischen Geschichte bis
zu den Gracchen nach Jäger's Hülfsbuch. Geographieder außerdeutschen Länder Europa's. 3 St. Kamp. — Mathe¬
matik: 1) Planimetrie: Die Lehre von den Winkeln, Parallelen, Dreiecken und Parallelogrammen. 2 St. 2) Rechnen:
Wiederholung der Brüche; Zinsrechnung. 1 St. Konen.

VII. und VIII. Quinta und L. Ordinarius Breuker; L.: Lingenberg.
Religionslehre: 1) katholische: a) biblische Geschichte des Neuen Testaments,insbesonderdie Apostelgeschichte;

d) die Sacramente der Tause, der Buße und des Altars; e) Geographievon Palästina. 3 St. Peltz er II. 2) evan¬
gelische: biblische Geschichtedes Neuen Testaments nach Zahn. Kirchenlieder. 3 St. Im Winter: Münch. Im
Sommer: Hermann. — Latein: Repetition der regelmäßigenund Einübung der unregelmäßigenFormenlehrenach
Siberti's Grammatik. Die Regeln über den ^eo. o. Ink. und die Participialconstructionenwurden nach Spieß' Uebungs-
buch für Quinta gelernt und an den Beispieleneingeübt. Wöchentlich ein Pensum abwechselnd mit einem Extemporale.
10 St. ^.-Breuker. L.: Lingenberg. — Deutsch: Lectüre aus dem deutschen Lesebuche für Quinta; Auswendiglernen
von Gedichten.Verhältniß von Haupt- und Nebensatz.Alle 14 Tage ein kleiner Aussatz; daneben Dictate. Breuker.
L.; Lingenberg. — Französisch: Die wichtigsten Regeln aus der Formenlehre bis zum regelmäßigenZeitworte;
schriftliche und mündliche Übersetzungennach Plötz I. Theil bis ß. 60; alle 14 Tage ein Pensum und monatlich eine
Probearbeit. 3 St. BergHaus. L.: Jltgen. — Geographie: RePetitiondes Pensums der Sexta; genaueres
Durchnehmen von Asien unv Asrica. 2 St. Breuker. L.: Lingenberg. — Mathematik: Die Lehre von den
Verhältniß-Gleichungen,einfache Beispieleder Regel de tri, Vertheilungs-und Gesellschafts-Rechnung nebst Zinsrechnung,
schriftlichund mündlich nach Fölfing II. Theil. 3 St. Berghaus. — Naturkunde: Im Winter Zoologie: Beschrei¬
bung von Säugethieren und Vögeln nach ausgestopften Exemplaren; Einiges über die Organisation des Menschen. Im
Sommer Botanik: Terminologieund Pflanzenbeschreibung.2 St. Budde. — Schreiben: Deutsche, lateinische und
griechische Schrift. 3 St. Berg Haus.
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IX. und X. Sexta und L> Ordinarius L..: Kamp. L.: Jltgen.
Religionslehre: 1) evangelische: Biblische Geschichte des Alten Testaments, nach Zahn. Kirchenlieder.

3 St. Im Winter: Münch. Im Sommer: Hermann. 2) katholische: Ausgewählte Stücke aus dem Alten und
Neuen Testament; Einübung und Erklärung der gebräuchlichsten Gebete. 3 St. Peltzer. — Deutsch: Leseübungen
aus dem Lesebuch sür das Friedrich-Wilhelms-Gymnasium. I. Auswendiglernenund Erklären von Gedichten. Ausgewählte
Stoffe aus der alten Sage wurden vorgetragen und nacherzählt. Orthographische und grammatische Uebungen. Alle
14 Tage schriftlicheArbeit. 2 St. Kamp. S. Jltgen. — Latein: Die regelmäßige Formenlehre nach Meiring's
Grammatik. Uebersetzenund Memoriren nach Spieß' Uebungsbuch I. Alle acht Tage ein Pensum. Extemporalia. 10 St.

Kamp. L. Jltgen. — Geographie: Vorbegriffe der mathematischen Geographie,Meere, Gebirge und Hauptflüsse
der Erdtheile, besonders von Europa nach dem Leitfaden von Pütz K. 1—26. 2 St. L,. Berghaus. L. Salzmann.
— Rechnen: Die vier Rechnungsarten mit ganzen, unbenannten und benannten Zahlen und Brüchen, schriftlich und
mündlichnach Fölsing I. Theil. 4 St. Bergbaus. L. Budde. — Naturkunde: Im Winter: Zoologie. Im
Sommer: Botanik. 2 St. Budde. — Schreiben: 3 St. Peltzer I.

Realschule.
I. Prima. Ordinarius: Feld.

Religionslehre: 1) evangelische: Römerbrief mit Auswahl. Kirchengeschichte. Wiederholung von Sprüchen,
Psalmen, Kirchenliedern.2 St. Im Winter: Münch. Im Sommer: Hermann. 2) katholische: Die schriftlichen
Quellen der christlichenOffenbarung. 2 St. Peltzer II. — Deutsch: Uebersicht der Literaturgeschichte des Mittelalters
mit Proben aus dem mittelhochd. Lesebuch von Pütz; RePetition der neueren Literaturgeschichte.Gelesen wurde in der
Schule: Maria Stuart, Götz von Berlichingen und Egmont. Alle vier Wochen ein Aussatz; Uebung im Disponiren,
3 St. Haentjes. — Latein: Sali. Lat.; vic. or. in <Zs,t. I., .II, III., VsrZ. ^.sn. I. I. Alle 14 Tage ein
latein. Pensum aus Süpfle. 3 St. Haentjes. — Französisch: Lectüre: 6ui?c>t, Listoirs äs Is. (Zivilisationsn
Ruroxs, Nolisrs, I'^vars; Raoins, Iss ?ls.iäsurs. Aus Schiller's Geschichte des Abfalls der Niederlande wurde mündlich
übersetzt und alle acht Tage ein Pensum gemacht. Wiederholung der Syntax nach Borel. Memoriren ausgewählter
Kapitel aus Plötz' Vookdulgirs sMsniÄtiiius. Aufsätze und freie Vorträge in franzöf. Sprache. 4 St. Rinck. —
Englisch: Lectüre: IZssg.^ on ?i-säsrio tlis Krsat. LbÄksxsrs's Julius Lassar, Nacdstli, Otiisllo. Wie¬
derholung der Grammatiknach Erüger. Memoriren einzelner Abschnitte aus Nkoauls^'8 Rss^s. Aufsätze, Extemporalien,
Dictate; Pensa alle 14 Tage; Sprechübungen. 3 St. Rinck. — Geschichte und Geographie: Geschichtedes
Mittelalters. Uebersicht über die außereuropäischen Erdtheile in Verbindung mit der Geschichte der Entdeckungen3 St.
Derichsweiler. — Mathematik: Wiederholungder Trigonometrie;trigonometrische Aufgaben. Stereometrie; stereo¬
metrische Aufgaben. Planimetrische Aufgaben. Beschreibende Geometrie. Gleichungen vom zweiten Grade mit mehreren
Unbekannten. Diophantische Gleichungen. Progressionen. Zinseszins- und Rentenrechnung. Kombinationslehre. 6 St.
Feld. — Physik: Optik: Aufgabenaus verschiedenen Theilen der Physik. 2 St. Feld. — Chemie: Die Metalle.
AusgewählteCapitel der organischen Chemie. Anleitung zur qualitativen Analyse einfacher und zusammengesetzterVerbiw
düngen. Im Winter 2 St. Im Sommer 3 St. Konen. — Mineralogie: Die wichtigern, Schwermetalle enthalten¬
den Mineralien. Im Winter 1 St. Konen.

II. Secunda. Ordinarius: Serf.
Religions lehre f. Prima. — Deutsch: Gelesen und erklärt wurden: Die lyrischen und didaktischen Gedichte

von Schiller und dessen kleinere histor. Aufsätze. Alle vier Wochen Correctur und Besprechungder schnstl. Arbeiten.
2. St. Derichsweiler. — Latein: RePetitionder wichtigstenCasusregeln; Gebrauch der Noili und Oonssoutio tsin-
xornw nach Siberti, im Anschluß an die Lectüre; gelesen: Laos. b. K. I. Ovid, Auswahl aus I. und II. Buch der
Metamorphosen. Alle 14 Tage ein Pensum. 4 St. Jltgen. — Französisch: Lectüre: Iliisrr^, Ilistoire
cl'^ttils, Ausgabe von LsllKnsrsl; Lornsills, I,s Liä. Größere Gedickte auswendig gelernt. Grammatiknach Plötz II.
(Lect. 50 bis zu Ende). Alle acht Tage ein Pensum, alle vier Wochen eine Probearbeit. 4 St. Rinck. — Englisch:
Lectüre: lVIsosuls^'s on I^orä. Llivs nach der Ausgabe von Jaeger, 3dal:spsrs'8 Julius 0as8s,r. Auswendig-
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lernen größerer Gedichte. Grammatik nach Degenhardt II.; der Artikel, das Substantivum, Adjectivum, Numerale, Pro
nomen. Alle 14 Tage ein Pensum, alle 6 Wochen eine Probearbeit. 3 St. Rinck. — Geschichte und Geographie:
Im Winter Geographieund Geschichte des alten Griechenlandbis auf Alexander den Großen. Im Sommer die drei
südl. Halbinseln Europa's mit genauer Berücksichtigung von Cultur, Erzeugnissen, Handel zc. 3 St. Derichsweiler. —
Mathematik: Die Lehre von den Potenzen und Wurzeln, Gleichungen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten,
Gleichungen des zweiten Grades mit einer Unbekannten, LogarithmenFlächeninhaltgeradlinigerFiguren, Kreisrechnung,
ausgewähltegeometrischeLehrsätze, geometrische Aufgaben, Trigonometrie. 6 St. Sers. — Physik: Einleitung in die
Physik, Magnetismus, Elektricität,Galvanismus, Wärmelehre. 2 St. Serf. — Chemie: Die Metalloideund die Leicht¬
metalle. 2 St. Konen. — Mineralogie: Kennzeichenlehre, Krystallographieund Beschreibung der wichtigeren Mine¬
ralien nach vorgezeigten Exemplaren. 2 St. Konen.

III. Tertia. Ordinarius: Rinck.
Religionslehre s. Gymnasialtertia. — Deutsch: Lesen, Erklären,und Vortrag größerer Gedichte (Lesebuchvon

Masius). Kleinere Ausarbeitungen von geschichtlichen Stoffen zum mündlichen Vortrag. Praktisches Einüben der Satz-
und Jnterpunetionslehre. Alle 4 Wochen eine größere schriftlicheCorrecturarbeit. 3 St. Jltgen. — Latein: Wieder¬
holungen aus der Formenlehre. Casuslehre nach Meiling. Uebungen nach Spieß. Alle 8—14 Tage Pensum oder
Probearbeit. Memoriren von Gedächtnihsätzen. Lectüre aus Nepos: Viov, ^1e1dig,äs8, Mltisäss, Lumsuss. S St.
Im Winter: Geist. Im Sommer: Saur. — Französisch: Grammatik, mündlichund schriftlich, nach Plötz II.
(Lect. 1—49). Wöchentlich ein Pensum, alle 4 Wochen eine Probearbeit. Lectüre: klötü, I^sowrss clwisiss. Gedichte
auswendig gelernt. 4 St. Rinck. — Englisch: Erüger's Elementarbuchbis zu den Wiederholungen. Mündliche und
schriftlicheUebungen. Alle 8 bis 14 Tage Pensum oder Probearbeit. Lectüre aus Walter Scott's Islss ok s, Zranä-
katker. Memoriren von Gedichten. Sprechübungen. 4 St. Im Winter: Geist. Im Sommer: Saur. — Geschichte
und Geographie: Deutsche Geschichtenach Eckertz'Hülfsbuch.Geographievon Deutschland mit Wiederholungen aus der
Geographie von Europa. Kartenzeichnen.4 St. Im Winter. Geist. Im Sommer: Saur. — Mathematik: Die
Lehre von der Theilbarkeitder Zahlen, Decimalbrüche,Proportionen, Gleichungen vom ersten Grade mit einer Unbe¬
kannten. Die merkwürdigen Puncte des Dreiecks, der pythagoräische Lehrsatz, Proportionalität der Linien, Aehnlichkeit der
Dreiecke. Zinsrechnung. 6 St. Serf. — Naturkunde: Im Winter Zoologie, im Sommer Botanik. 2 St. Konen.

IV. Quarta. Ordinarius: Konen.

Religionslehre f. Gymnasialquarta. — Deutsch: Leseübungen, Erklärung ausgewählter Gedichte und Prosa¬
stücke; Memoriren von Gedichten;Orthographische Uebungen. Alle 3 Wochen Aufsatz. 3 St. Saltzmann. — Latein.
Wiederholungdes Pensums der Quinta. Casuslehre nach Siberti bis Dativ invl. Mündliche Übersetzung aus Spieß
und Jacobs. Wöchentlich ein Pensum. 6 St. Saltzmann. — Französisch: Die regelmäßigenConjugationen,
Pronomina nach Plötz I. Theil Z. 60 -91; die unregelmäßigenZeitwörter nach Plötz II. Theil Z. 23; schriftliches und
mündlichesUebersetzen;Auswendiglernen der Vocabeln. Alle 8 Tage ein Pensum und monatlich eine Probearbeit.
S St. Berghaus. — Geschichte und Geographie: RePetitionder Oro-und Hydrographieder sünf Erdtheile,besonders
Europa's. PolitischeGeographie der europäischen Länder mit Ausnahme Deutschlands. 2 St. Griechischeund römische
Geschichte (bis zu den Gracchen) nach dem Hülssbuch von Jaeger. 2 St. Saltzmann. — Mathematik: Algebra;
Die Buchstabenrechnung nach der Beispielsammlungvon Heis bis H. 26; Die Decimalbrüche.2 St. b) Planimetrie:
Die Grundbegriffeund Lehrsätze über Winkel, Parallellinien, Dreiecke und Vierecke. 2 St. o) Rechnen: Wiederholung der
Brüche und der einfachen Regel de tri. Die Procentrechnung. Das französische Maß und Gewichtssystem. 2 St. Konen.
— Naturkunde: Im Winter Zoologie, im Sommer Botanik. 2 St. Konen. — Schreiben: 2 St. Peltzer I.

Außerdemwurde Unterrichtertheilt:
1) Im Zeichnen: Gymnasium: Tertia bis Prima: a) Freihandzeichnen: nach künstlerisch ausge¬

führten Vorlagen nnd nach Gyps; Schattiren mit dem Wischer und der Manier des Schrassirens; Zeichnenmit zwei
verschiedenen Kreiden; Aquarell- und Federzeichnungen,b) Linearzeichnen: Entwürfe von Gebäuden, Denkmälern

4*
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und Maschinen, zum Theil mit Tusche und Aquarellfarben ausgeführt. Ferner wurden in Zeichnungen die Säulenordnungen

und Baustyle vorgezeigt, besprochen und theilweise gezeichnet. 2 St. Ranke. — Quarta: Elemente des perspectivischen

Zeichnens mit Benutzung von Kirkel, Lineal und Maßstab; perspectivisches Zeichnen nach Holzkörpern; Umrisse nach Gypsen

mit Andeutung der Schatten: Zeichnen nach Vorlagen; Federzeichnen mit Tusche. Schattiren. Leichte Bau- und Ma¬

schinenzeichnungen. 2 St. Ranke. — Quinta: Grund-Elemente des Zeichnens bis zu Umrissen nach Holzkörpern und

Gyps; Einiges aus der Perspective. 2 St. Ranke. L. Peltzer II.

L. Realschule. Prima: a) Linearzeichnen: Bau- und Maschinenzeichnungen, ausgeführt mit Tusche

und Farben; einzelne Details und ganze Zeichnungen in vergrößertem Maßstabe, b) Freihandzeichnen meistens mit

Veränderung des Maßstabes. Federzeichnungen mit Tusche und Farben; Zeichnen mit zwei verschiedenen Kreiden; Tusch-

und Aquarellzeichnungen mit dem Pinsel ausgeführt. Die verschiedenen Arten des Schattirens. Erklärung und Anwen¬

dung der Perspective und Schattenconstruction bei den verschiedenen Zeichnungen. Die architektonischen Glieder, die

Säulenordnungen und Baustyle wurden in Zeichnungen vorgezeigt, besprochen, verglichen und theilweise gezeichnet. 2 St.

Ranke. — Secunda: a) Linearzeichnen: Bau- und Maschinen-Entwürfe, theils in einfachen Umrissen, theils

mit Tusche und Farben ausgeführt. Die Lehre vom Grund- und Aufriß. Die Säulenordnuugen und schönsten Bau¬

denkmäler wurden in Zeichnungen vorgezeigt, besprochen, und Einzelnes gezeichnet, d) Freihandzeichnen nach Gyps

mit zwei Kreiden und nach Vorlagen: Ornamente, Arabesken, Thiers Blumen, Köpfe u. f. w. Feder- und Aquarell¬

zeichnungen. 2 St. Ranke. — Tertia: a) Linearzeichnen nach Bau- und Maschinen-Zeichenvorlagen, theils

in vergrößertem Maßstabe. Das wichtigste aus der Projeiztionslehre, der Perspective und Schattenconstruction nach

vr. Dietzel's Lehrbuch im technischen Zeichnen für Realschulen. — K) Freihandzeichnen nach Gyps und Vorlagen

theils in vergrößertem Maßstabe mit Bleifeder, Kreide und der Feder ausgeführt. 2 St. Ranke. — Quarta: a) Tech¬

nisches Zeichnen nach Dietzel's Lehrbuch für Realschulen: Die Elemente der Projectionslehre. Perspectivisches Zeichnen

nach Holz-Modellen. Lehre vom Körper- und Schlagschatten. Leichte Bau- und Maschinenzeichnungen, b) Freihand¬

zeichnen nach Gyps, mit zwei verschiedenen Kreiden aus Tonpapier, und nach Vorlagen: Ornamente, Köpfe, Thiere,
Blumen:c. 2 St. Ranke.

2) Im Singen: 3 Eötus s, 2 St. Peltzer I. ^

3) Im Turnen: 4 Abteilungen: I.—II. Wk. des Gymn. Jaeger. I.—IV., der Realschule Konen; III.—IV.,

Va., Breuker; Vl^, VI»., Vlb., Kamp, in je 2 St.

/
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1. vr. Jage

^2. Haentjes
narius I.

vr. Ecker
narius II

Feld, 3. i

vr. Weil
Ordinark

6. I>r. tköol
Religion-

?7 vr. Kock-
narius II

^8. Vr. Schi
Ordinariu

9. Hermani

10. Serf, 1.
dinarius

11. Berghau

12. Konen, 3.
dinarius j

13. vr. Deri
cher Lehr!

147 Breuker,
dinarius

15. vr. Kam-
Ordinariu

16. vr. Budd

17. Rinck, w
rer, Ordi

lehrer, Or
19. vr. Ling

Hülfslehrc

Ä. vr. Saur^
lehrer.

21. Saltzman

22. Peltzer I.
Hülfslehr«

23. Ranke, Z
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8. Uebersichts-Tabetleüber die Vertheilung des Unterrichts.
Sommersemester 1868.

Lehrer. Oberprima. Unterprima. Obcrsccunda. Uutcrsecunda. Tertia. Quarta. Quinta V Quinta Ii Sexta Sexta 15. Rcalprima. Realsecunda. Realtcrtia. Realquavta.
Summe

der
Stunden.

1. vi-. Jäger, Director. Latein 6 St.

Griechisch 6 St.
Französ. 2 „
Horaz 2 „

Geschichte 3 St.

s

2. Haentjes, 1. Oberlehrer Ordi¬
narius I. A. sux.

3. vr. Eckertz, 2. Oberlehrer, Ordi¬
narius III F. KUP.

Französ. 2 St. Latein 3 St.

Deutsch 3 „

18

Geschichte 3 St.
Deutsch 3 „

Deutsch 2 St. Latein 8 St.

Geschichte 2 St.

13

4. Feld, 3. Oberlehrer, Ordin. I. r. Mathem. 4 St.
Physik 2

Mathem. 4 St.
Physik 2

Mathem. 6 St.
Physik 2 „

20

16 ^S. vr. Weinkauff, 4. Oberlehrer,
Ordinarius I. g-, int'.

Latein 3 St.

Griechisch 6 „

Latein 2 St.

6. vr. tilsol. Peltzer II., kathol.
Religionslehrer.

Religion 2 St.! Religior
Hebräisch 2 St.

2 St.

Latein lg St.

Deutsch 2 „

Religion 2 St. Religion 2 St. Religior
!

3 St. Religion 3 St.
>

Religio! 2 St. Mit den Gymnasialclaflen
combinirt.

18

7. vr. Kocks, s. Oberlehrer, Ordi¬
narius II. Z. ink.

Griechisch 6 St. I 18

8. vr. Schneider, 7. Oberlehrer,
Ordinarius III. A.

Griechisch 6 St.
jGeschichte3 „

Latein 8 St.

Deutsch 2 „

!
19

9. Hermann, ev. Religionslehrer. Religion 2 St.
Hebräisch 2 „

Religio

Mathem. 4 St.
Physik 2

r 2 St.
ß Religion 2 St. Religion 2 St. Religion

!
3 St. Religio, 3 St. Religio, 2 St. Mit den Gymnasialclassen

combinirt.
13

1t>. Serf, 1. ordentlicher Lehrer, Or¬
dinarius II. r.

Mathem. 6 St.
Physik 2 St.

Mathem. 6 St.

Franzis SSt.

20

2211. Berghaus, 2. ordentlicher Lehrer.

Mathem. 3 St.

Französ. 3 St.
Rechnen 3 „
Schreiben 2 „

Rechnen 3 St. Rechnen 4 St.
Geogr. 2 „

Naturk. 3St.12. Konen, 3. ordentlicher Lehrer, Or¬
dinarius IV. r.

Chemie undMi-
neralogie 3 St.

Chemie undMi-
neralogie 3 St.

Naturk, 2 St.

Mathem. 6 „

20

13. vr. Derichsweiler, 4. ordentli¬
cher Lehrer, Ordinarius IV. A.

Latein 10St.

Deutsch 2 „
Geschichte und
Geogr. 3 St.

Geschichte und
Geogr. 3 St.
Deutsch 2 St.

20

14. Breuker, S. ordentl. Lehrer, Or¬
dinarius V. s..

Deutsch 2 St. Ovid 3 St.

Geschichte 2 „
Latein IVSt.

Deutsch 2 „
Geogr. 2 „

21

Id. vr. Kamp, 6. ordentlicher Lehrer,
Ordinarius VI. g,.

Griechisch 6 St. Geschichte und
Geogr. 3 St.

Latein 10 St.

Deutsch 2 „

21

16. Dr. Budde, 7. ordentlicher Lehrer. Mathem. 4 St. Mathem. 3 St.
Naturk. 2 „

Naturk. 2 St. Naturk. 2 St. Naturk. 2 St. Naturk. 2 St.

Rechnen 4 „

Französ. 4 St.
Englisch 3 „

Französ. 4 St.

—
21

17. Rinck, wissenschaftlicher Hülssleh¬
rer, Ordinarius III. r.

Französ. 4 St.
Englisch 3 St.

13

13. vr. Jltgen, Wissenschaft!. Hülfs-
lehrer, Ordinarius VI. b.

Griechisch 6 St.

Französ. 3 St. Latein IVSt.

Deutsch 2 St.

Latein 4 St. Deutsch 3 St. 22

19. vr. Lingenberg, wissenschaftl.
Hülfslehrer, Ordinarius V. d.

Latein IVSt.

Deutsch 2 „
Geogr. 2 „

20

20. vr. Saur, wissenschaftlicher Hülfs¬
lehrer.

Französ. 2 St. Französ. 2 St. Französ. 2 St. Französ. 2 St. Englisch 3 St.
Latein 5 „
Geschichte 4 „

20

21. Saltzmann, Probecandidat. Geogr. 2 „ Latein 6 St.

Deutsch 3 „
Geschichte 4 „

15

22. Peltzer I., techn. wissenschaftlicher
Hülfslehrer.

- Schreiben 3 St.
Zeichnen 2 „
Rechnen 4 „

Schreiben 3 St.
Zeichnen 2 „

Schreiben 3 St.
Zeichnen 2 „

Schreiben 2 St. 27

(Gesang 6)

23. Ranke, Zeichenlehrer. Zeichnen I.—III. 2 St.! > 2 St. 2 St. Zeichnen 2 St. Zeichnen 2 St. Zeichnen 2 St. 12



3. Aufsatz-Themata; Abiturienten-Arbeiten.
Aufsätze:

Gymnafialprima (Oberprima): Deutsch: I) Einfluß der Germanenauf die europäischeCultur. 2) In Deiner
Brust sind Deines SchicksalsSterne. 3) Otto der Große. 4) Der NorddeutscheBund. S) Auch der Krieg hat sein Gutes.
6) Die Slawen in Deutschland. 7) Die wissenschaftlichenund künstlerischenBestrebungender Römer im Gegensatze zu
den Griechen. 8> An'S Vaterland, an's theure, schließ Dich an, hier sind die starken Wurzeln Deiner Kraft.

Latein: 1) ^lcibiaäis vitas drsvis snarratio. 2) Krascorum iismo Locrats sapisntior. 3) Huidus ratio-
nibns aääuctus socratss a ?ritous sidi oklatain rsxnäiavsrit. 4) Mas sunt snxra äisputatiunclllaruill
ratio ita ässcrikatnr ut. sillZuIaruillpartiam oräo st coasniictio clars st äisxosits ants ooulosxonatur. 5) Lelli
l'unioi sscunäi initia usijlls aä Uamiibalis in Itslia aävsntrun. 6) Kxpositis «znas vul^o äs I^eur^o traänntur
ässcrilzantur Iiscsäasutolliorllw civitatis institnta. 7) ?, Lornslii scixionis, sjns qui aä ^arnam vicit, vitas di'kvis
snarratio. 8) Disponalltur st iu sin^ulas süss partes äistriliuantnr yuatnor xriina grias sunt in lidro nostro
i^üpkls III.) in axxsnäics ttlsrnata.

Unterprima: Deutsch: 1) Stärke der Römer im Unglücke.2) Charakter der Gertrud und Hedwig in Schiller's
Teil. 3) Verdienste Heinrichs I. um Deutschland. 4) Bedeutung des Vertrags von Verdun. 5) Ueber den Charakter
Tell's in dem Schiller'schen Drama. 6) Der Unterschied zwischen einem Freund und Schmeichler.7) Des Lebens un¬
gemischteFreude ward keinem Irdischenzu Theil. g) Die Folgen der Buchdruckerkunst.

Latein: Mus Gruud der Privatlectüre oder vorhergehenden Classenlectüre):1) 'I'ri-zinta illi ^tksnis <zni <Ii-
Cllvtur tz?ranni ciusillaäinoällin oeenxarint, tsansrillt, amissrillt äoininationsm, brsvitsr snarrstur Xsllopkonts
ftlsll.) st I-^sia äucikns. 2) Lnarratio primi Iliaäis lidri. 3) vs I^solliäas in ItisrinoxMs worts Zloriosa <Rsro-
äot.). 4) Vs Vsrris crnäslitats <Lic. Verr.). ö) Iis causis st initiis sscunäi bslli ?unici (I^iv.), 6) Lallnidal ^.Ipss
trausiturns inilitss suos colrortatur. 7) Hannidal Italiaw rslinqnsns sscura loo^uitur. 8) (Hnas Lassar äs lZallorum
xoxulis moridus institutis traäiäit, oolligantur st in oräinsni rsäiAantur.) a. Os iure st konors triuin illorum
iui axuä Lsltas srant civitatis oräillnin. 9) k. Lasli tsrllpsratious corxoruingug kaditu st stuäiis aZri colsnäi reiczns
militari» st vita äomsstica ac victu cultuizus drsvitsr sxxositis, ^uasnarn inäolss susrit ac äisciplina Lsltarum, äs-
monstratur.

Realprima: Deutsch: 1) Die Macht der Gewohnheit.2) Welche äußere Verhältnisse übten aus die EntWickelung
der poetischen Thätigkeit seit dem 12. Jahrhundert einen wesentlichenEinfluß aus? 3) Charakteristik Hagen's. 4) Geht's
in der Welt Dir endlich schlecht,Thu' was Du willst, nur Hab' nicht recht! ö) Ueber das Wohlthätige,was in den
Sorgen des Lebens enthaltenist. 6) Die edelsten Freudendes Jünglings. 7) Wodurch unterscheidet sich ein Freund von
einem Schmeichler?8) Welcheswaren die Grundzügedes altdeutschen Charakters? ö) Auch der Krieg hat sein Gutes.
10) Gedankengang in der zweiten catilinarischen Rede.

Französisch: 1) Inüusvcs äss croisaäss snr l'IZuroxs. 2) ^reävric II, Zranä Zsnsral st Aranä Kamills
ck'Ltat. 3) LIisadstk, rsins ü'^llAlstsrrs. 4) Oollssynsnessäs la Kusrrs äs ssxt ans xour I'^IIsinaAlls. 5) Lonsi-
äsrations sur ls rsZns ä'vtkou I, smpsrsnr ä'^llsmaxns.

Englisch: 1) >Vi1Iiain tds Lonc>nsror. 2) Oliver Lroi>nvs1I,3) Usnr^ III. IZinxsror ok (Zermanx. 4)
dattls ok ?ours anä ?oitisrs. 5) Vsatk ok Julius Lassar, a tals alter Lliakspsrs.

L. Abiturientenarbciten(Aussätze und mathematische Aufgaben).
Ostertermin I. Gymnasium: 1) Katholischer Religionsaussatz: Die natürlicheund die christliche Näch¬

stenliebe. 2) Deutscher Aufsatz: Auch der Krieg hat sein Gutes. 3) Lateinischer Aussatz: Lxxositis guas
äs li^vurAo vulxo traänntur ässoridantur I-acLäasmaniorullicivitatis institllta. 4) Mathematische Aufgaben:
a) Ein gegebenesViereckdurch eine Geradezu Halbiren, welche einer Seite parallel ist; k) In einem geraden Kegel, dessen
Höhe K—60'und dessen Seitenlinie s—65' beträgt, wird eine Kugel beschrieben, welche den Mantel und die Grundfläche
berührt. Wie groß ist der Unterschied beider Körper? c) Aus folgenden Gleichungen die Unbekannten zu berechnen:

x -i- z? -5- 2 — 6
2x — z? -k- 2 ---- Z

-i- ^-4- 2? — 14.



31

ü) Die Diagonalen eines Parallelogramms seien 73' und 54' und der von ihnen eingeschlossene Winkel 40°. Man soll

die Seiten und den Inhalt des Parallelogramms berechnen.
II. Realschule: 1) Evangelischer Religionsaufsatz: Was ist nach Römer 4. aus der Geschichte Abra¬

hams über Wesen und Bedeutung des Glaubens zu lernen. 2) Deutscher Aufsatz; Noth entwickelt Kraft. 3) Fran¬

zösischer Aufsatz: Henri I, roi ä'^IlsrriÄAns. 4) Mathematische Aufgaben: a) Aus folgenden Gleichungen die

Unbekannten zu berechnen:

x^ ^ ^

— 7?:

d) Eine Ellipse ist durch ihre Mittelpunctsgleichung für rechtwinklige Coordinaten gegeben. Man soll die Gleichung einer

Geraden finden, welche die Ellipse in einem gegebenen Puncte berührt. Ferner soll man die Coordinaten des Berührungs-

punctes bestimnien, wenn die Tangente die Verlängerung der großen Axe in einem Puncte schneidet, der von dem

Scheitel der Ellipse um die halbe große Axe entfernt ist. o) Von einem Dreieck kennt man eine Seite a — 36, die

Differenz der anliegenden Winkel ^ — 40° und die Summe der beiden andern Seiten k -l- c: — 50. Man soll die

fehlender Seiten und Winkel berechnen, ä) Eine Kugel mit dem Radius r ist gegeben. Wie groß ist die Höhe eines Be¬

rührungskegels, wenn der Radius ? der Kegelbasis gegeben ist; wie groß ist das Volumen und der Mantel eines solchen

Kegels und wie muß ? gegeben werden, wenn das Volumen des Kegels doppelt so groß sein soll als das der Kugel.

5) Naturwissenschaftliche Aufgaben: s,) An eine Kugel von Kork, dessen speeifisches Gewicht 0,24 beträgt, ist ein

Würfel von Blei angehängt, so daß das Ganze im Wasser schwimmt. Die Seite des Würfels ist 12 Centimeter und das

specifische Gewicht vom Blei 11,33. Wie groß ist der Radius der Kugel, wenn sie bis zur Halste ins Wasser getaucht ist?

d) Um die Temperatur eines Ofens zu bestimmen, legt man eine Platinkugel von 100 Gramm in denselben und wirft sie,

nachdem sie die Temperatur des Ofens angenommen hat, in ein Gefäß, welches ein Kilogramm Wasser von 5° enthält.

Wie hoch war die Temperatur des Ofens, wenn die Temperatur des Wassers auf 10° gestiegen ist? (Die specifische Wärme

des Platins ist 0,0398). o) Ueber den kohlensauren Kalk: Wieviel kohlensaurer Kalk und wieviel Schwefelsäure von 30 >

sind nöthig, um 50 Kubikfuß Wasser von Null Grad mit Kohlensäure zu sättigen, wenn dabei ein Druck von zwei

Atmosphären angewendet wird.

Herbsttermin. I. Gymnasium: 1) Katholischer Religionsaufsatz: Die Thätigkeit des Menschen zur Er¬

langung eines vernünftigen Glaubens. 2) evangelische: Erklärung von Römer 5, 1—11. 3) Deutscher Aufsatz:
Woran erkennt man die wahren Freunde? 4) Lateinischer Aufsatz: ^.lio I^uclis ZlorasCus Z-sners üoruit ^lex^ncksr

wsAims, slio vswostksnös ^Möinsvsis: sicut, alia kuit. L.<zln11is, alis. Nsotoris Zloris,. 5) Mathematische Aufgaben:

a) Ein Dreieck zu construiren aus einer Seite, der zugehörigen Mittellinie und dem Verhältniß einer andern zu der zu ihr

gehörigen Höhe, b) Das Volumen einer parallel abgestumpften Pyramide beträgt 1720 Kubikfuß, die größere Endfläche 180

Quadratfuß und die Höhe 24 Fuß. Wie groß ist die kleinere Endfläche und wie groß die Höhe der Ergänzungspyramide?

o) Aus folgenden Gleichungen die Unbekannten zu berechnen:

x-. 133

Ä) Von einem Dreieck ist eine Seite a — 76, die Differenz der beiden anliegenden Winkel /Z — / — 29° 21' 10" und
die Summe der beiden andern Seiten d o — 152 gegeben. Man soll die fehlenden Seiten und Winkel berechnen.

II. Realschule: 1) Evangelischer Religionsaufsatz: Gedankengang des vierten Capitels im Römerbrief.

2) katholische: die Nothwendigkeit einer übernatürlichen Offenbarung Gottes. .3) Deutscher Aufsatz: Wer im

Sommer nicht mag schneiden, muß im Winter Hunger leiden. 4) Französischer Aufsatz: Histoirs st. consegusnoss

äs I» üsoouvsrts äu eksmin äss Iväss par Vasoo äi Vaws. 4) Mathematische Aufgaben: a) die Wurzeln

folgender Gleichung zu berechnen:
2x» - 3x2 — x- - 3x -l- 2 --- 0.

d) Zwei gerade Linien sind durch ihre Gleichungen für rechtwinklige Coordinaten gegeben:

§7 x — 2

4^ — 3x -i- 14.



Man soll die Coordinaten ihres Durchschnittspunetes und den Winkel berechnen, welchen sie mit einander bilden, v) Von

einem Dreieck kennt man eine Seite s, — 295, den gegenüberliegenden Winkel « — 81° 12' 9",3 und das Verhältniß

der beiden andern Seiten b - o — 49:17. Man soll die fehlenden Seiten und Winkel berechnen, ä) Aus dem Radius

einer Kugel r — 12'/? und dem Winkel zweier gegenüberliegenden Seitenlinien eines Sectors P — 149° 6' das Volumen

des zugehörigen Segmentes zu berechnen. S) Naturwissenschaftliche Aufgaben: a) Wie tief ist ein senkrechter Schacht,

wenn man einen hinabgefallenen Stein nach 8°/ü Secunden unten aufschlagen hört? Die Beschleunigung soll 39 Fuß und die

Geschwindigkeit des Schalles 1989 Fuß in der Secunde betragen. (Der Widerstand der Luft soll nicht berücksichtigt werden.)

d) Der brechende Winkel eines Glasprisma's sei L — 62°. In der Ebene eines auf den Kanten des Prisma's senkrechten

Schnittes falle auf dasselbe ein Lichtstrahl, der mit dem Einfallslothe einen Winkel « — 52° 39' bildet. Unter welchem

Winkel wird dieser Strahl aus dem Prisma austreten und wie groß ist die Gesammtablenkung, wenn der Berechnungsexponent

— 1,53 ist? c) Ueber die Phosphorsäure: 19 Loth Phosphor sollen mit Salpetersäure von 39 Procent Gehalt an

Hydrat in Phosphorsäure verwandelt, und letztere zu kohlensaurem Natron gegeben werden, um krystallisirtes gewöhnlich

phosphorsaures Natron zu bilden. Wie viel Salpetersäure und wie viel krystallisirtes Soda ist anzuwenden? Wie

viel phosphorsaures Natron erhält man?

4. Verfügungen der hohen Behörden.
Aus denselben ist hervorzuheben: Vom 28. September 1867: Meldungen zum Abiturienten-Examen betreffend:

Mündliche Prüfung möglichst an den Schluß des Semesters zu verlegen. — 8. October: Monitum wegen Ueberfrequenz

der Unter-Secunda. — 16. December: Nachzahlung der für 1867 angeordneten Gehaltserhöhungen auch für 1866. —

6. Juni 1868: Gebrauch der Klassenzimmer sür den Religionsunterricht der jüdischen Schüler unbedenklich: 29. Juni:

Mittheilung der Ministerial-Versügung vom 11. Juni, welche die Directionen auf die Militär-Ersatz-Jnstruction sür den

Norddeutschen Bund vom 26. März 1868 und die durch dieselben angeordneten Modificationen des bisherigen Brauches

hinweist. Wir lassen diejenigen Bestimmungen im Wortlaut folgen, welche für das Publicum unserer Anstalt von prak¬

tischer Wichtigkeit sind:

„Z. 154. 1) Wer seine wissenschaftliche Qualification durch Schulzeugnisse nachweist, ist von der persönlichen Ge¬

stellung vor die Prüfungs-Commifsion entbunden. 2) Den Nachweis der wissenschaftlichen Qualification durch Attest können

nur führen: a) Diejenigen, welche von einem norddeutschen Gymnasium mit dem vorschriftsmäßigen Zeugniß der Reife

für die Universität versehen sind, d) die Schüler der als vollberechtigt anerkannten Gymnasien und Realschulen I. Ordnung

aus den beiden obersten Klaffen, — die Secundaner jedoch nur, wenn sie mindestens ein Jahr der Klaffe angehört,

an allen Unterrichtsgegenständen Theil genommen, sich das Pensum der Unter-Secunda gut angeeignet und sich gut be¬

tragen haben." — „Die Zeugnisse hierüber müssen von der Lehrerconferenz festgestellt sein."

5. Lehrmittel und Schenkungen.
Außer den Fortsetzungen angeschafft: a) für die Lehrerbibliothek: Wiese, Verordnungen und Gesetze; Schäfer, der

siebenjährige Krieg, Band I.; Bernhardt, politische Geschichte des römischen Reiches; Sugenheim, deutsche Geschichte,

drei Bände; Mommsen, römische Geschichte, I.Band, 4. Aufl.; Finlay, Griechenland unter den Römern; Böckh, Staats¬

haushalt der Athener, 2. Aufl.; Th. Buckle, Geschichte der Zivilisation :c., übersetzt von Rüge; Wüllner, Experimental-

Physik, 2 Bände; Heliand sä. Heyne; Häuser, Zeitalter der Reformation sä. Onken; — b) Schülerbibliothek: Mörike,

Gedichte; Hase, Wormser Lutherbuch; Hiltl, der böhmische Krieg; Von der Elbe bis zur Tauber; Masius, Naturstudien;

Masius, Mußestunden; Nibelungenlied sä. Bartsch; Freytag, Bilder aus deutscher Vergangenheit 3,4; Horn, der Rhein:

Altum, der Vogel und sein Leben; Gerlach, P. Cornelius Seipio. Für die untere Abtheilung: Preußische Volksbücher

(Königsberg).
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An Geschenken verzeichnen wir dankbar: Gerhardts archäologische Zeitschrist, Jahrgang 1367, vom K> Provinzialschul-

kollegium; von der Weidmännischen Buchhandlung (Berlin): von Klöden, Lehrbuchder Geographie, 4. Aufl.! Kiepert, Karten

zur alten Welt; Anderes von Verlegern oder Autoren, welches stets einer sorgfältigen Prüfung durch die Fachlehrer unter¬

zogen wird: unter den Eingängen dieses Jahres empfiehlt sich der H.tlks orkis von Rheinhard, (Stuttgart bei Hoff¬

mann) durch praktische Einrichtung und sehr billigen Preis. Für die Stiftung Link: von ihrem besonderen Gönner

Kollegen Weinkauff: Klotz, lateinisch-deutsches Wörterbuch; Horaz' Oden, scl. Nauck, 5. Aufl. Herodot, sä. Abicht,

4. Band, 4. Auflage, und Thukydides, sä. Böhme 1. Band 2. Aufl. je zwei Exemplare. — Für den physicalifchen Appa¬

rat: Ein Modell einer Dampfmaschine mit Spiritusheizung; Ein Minimal-Thermometer und eine Geißler'sche Röhre

(Geschenk der Real-Secunda). Für den chemischen: Ein kleiner Spectralapparat vom Mechaniker Zeiß in Jena und außer¬

dem die für den Unterricht nöthigen Chemicalien. Für die naturwissenschaftlichen Sammlungen: S Tafeln Photographien:

pi'ivoixsnx üss raoss Iium^inss; sieben Kasten einheimischer und ausländischer Schmetterlinge. Ein Schädel von

?slis Äoinssiios. (Geschenk des Tertianers Unterberg). Mehrere Muscheln und ein <Zg.ri'u1us Klkiräarius (von Schülern

der Realquarta). Geschenkt wurden ferner: 1) Eine schöne Achatdruse vom Secundaner Robert Peill; 2) Ein großer

Granat von der Form <x> 0.20? von Herrn Geh. Regierungsrath v. Grashof.

6. Chronik der Anstatt und Statistisches.
Zum vorjährigen Programm ist nachzutragen, daß nachstehenden 16 Gymnasial-Abiturienten:

Eduard Eckertz, Johann Froitzheim, Franz Gräber, Karl Huppertz, August Mauelshagen, Eduard Moll, Peter

Müllemeister, Ludwig Doli, Karl Drossong, Joseph Hochscheid, Richard Kaufmann, Johann Kürten, Albrecht

Nückel, Karl Paffrath, Alfred Siegfried, Edmund Töpler

das Zeugniß der Reife ertheilt, den sieben erstgenannten die mündliche Prüfung erlassen worden ist.

Ebenso wurden die sechs Realabiturienten:

Caspar Hilger, Philipp Hofsmann, Karl Otto Langen, Friedrich Wilhelm Atzrott, Adolph Böker, Friedrich

Vorster
für reif erklärt und die drei erstgenannten von der mündlichen Prüfung befreit. Die genannten sechs sind die ersten

Abiturienten, welche unsere Realschule entläßt.

Das neue Semester begann am 4. October mit einer Frequenz von 419 Gymnasial- und 125 Realschülern. —

Der Ausfall an Lehrkräften, welcher durch die Abberufung des vr. Benguerel (Pädagogium zu Ilfeld) und vr. Milner

(Gymnasium zu Kreuznach) entstanden, durch zwei Eandidaten ersetzt, welche jedoch ausbleiben. An ihrer Stelle tritt

Probecandidat Saltzmann und Hülsslehrer vi-. Wingerath ein. — 7. November: Ausscheiden des vr. Wingerath wegen

anderweitiger Verwendung; Ersatz durch Kandidat Geist. — 26. October: definitive Anstellung des Hülss-Lehrers

Peltzer I. — 23. December bis 3. Januar: Weihnachtsferien. — 1. Januar 1868: vr. Budde als 7. ordentlicher Lehrer

angestellt. — Im Februar Erkrankung des evangelischen Religionslehrers Münch, der bis zu Ende des Semesters von Mit¬

gliedern ves Kollegiums vertreten wird; Verwendung des Eandidaten Gumpert. — 22.-29. Febr.: Anfertigung der schrift¬

lichen Abiturienten-Arbeiten. — 21. März: (Vor-) Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Königs im Jsabellensaale des

Gürzenich, mit Gesang und Declamation. Festrede vom Kollegen Weinkauff, später im Druck erschienen: „Die Entwick¬

lung des deutschen Nationalgefühls." — 25. März: Mündliche Abiturientenprüfung unter Vorsitz des Herrn Geh. Regie¬

rungsraths v. Grashof. Das Zeugniß der Reife erhielten:

Heinrich Haas, geb. den 27. März 1346, katholischer Konfession, Sohn des Wechselagenten zu Köln, studirt Philo¬

logie in Bonn.

Real-Abiturient Paul Lühdorff, geb. den 5. März 1351 zu Elberfeld, evangelischer Konfession, Sohn des Kaufmanns

zu Köln, will sich dem Bausach widmen.

Vom 3. April bis 27. April Osterferien. — 15. April: Kandidat Münch durch andauernde Krankheit genöthigt,

aus der Anstalt auszuscheiden, nach kaum einjähriger ersprießlicher Thätigkeit; wird ersetzt durch Lanä. tksol. Frie¬

drich Hermann, seitherigen evangelischen Religionslehrer an der hiesigen städtischen Realschule, welchem vom 15. April

ab die Stelle definitiv übertragen wird. — Am 19. Juni verunglückt der Sohn ves Kollegen Eckertz, Franz

Eckertz, ein wackerer, wohlgesitteter Schüler unserer Quinta auf der Deutzer Actienfchwimmbahn im Rhein; wird unter

Betheiligung sämmtlicher Lehrer und Schüler der Anstalt am 12. bestattet. Nach diesem beklagenswerthen Unfall trifft

die Verwaltung der Schwimmbahn diejenigen Vorkehrungen, welche geeignet gewesen wären, ihn zu verhindern. — 18. bis
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18. Juli: Anfertigung der schriftlichen Abiturienten-Arbeiten. — 6. August: stirbt ein fleißiger und wohlgesitteter Schüler

der Realsecunda, Heinrich Peek, am 7. unter Betheiligung der Anstalt bestattet. — 21. und 22. August: mündliche

Prüfung der Abiturienten. Das Zeugniß der Reife erhielten nachstehende Gymnasial -Abiturientetu

Nr. Name. Geburtsort. Conftssion. Alter. Beruf.

1 Emil Bodde Barmen katholisch 19 Medicin.

2 Heinrich Bosch Neukirchen b. Mörs evangelisch 20 Steuerfach.
3 -Max Böttcher Berlin 17'/- Baufach.
4 -j-Otto Buugeroth Altenkirchen 19'/- Medicin.

5 -j-Rudolph Claessen Köln 17'/- Jurisprudenz.
6 -fDavid Dedreux Worms 19 Medicin.

7 Friedrich Eichhorn Elberfeld 19 Forstwissenschaft.
8 -j-Friedrich Hähner Saarbrücken katholisch 20 Jurisprudenz.
9 -j-Moriz Heß Paris israel. 18 Kaufmann.

10 -j-Hermann Jakobi Köln katholisch 18'/2 Mathematik und Naturwissenschaften.
11 ^Wilhelm Königs Dülken

„
17'/- Jngenieurfach.

12 Johann Lövenich Frechen » 21-/2 katholische Theologie.
13 -^-Gustav Maubach Köln 18 Jurisprudenz.
14 Joseph von Merinq Köln

„
19'/- Medizin.

15 Mlfred Reuß Köln evangelisch 19 Jurisprudenz.
16 -j-Heinrich Schultz Köln

„
19 Kaufmann.

17 -j-Franz Vorent Köln katholisch 20'/- katholische Theologie
18 Ferdinand Waflermeier Köln „ 20 Postsach.
19 Servatius Weyland Köln

„
21 Medicin.

20 Friedrich Wilhelm Atzrott ,. Köln evangelisch 19 '/2 Mathematik undNaturwissenschaften.
21 Paul Simon (Externer) Köln israel. 22 Mathematik.

Den zwölf mit ^ bezeichneten wurde die mündliche Prüfung erlassen.

Desgleichen erhielt das Zeugniß der Reise der Real-Abiturient:

Friedrich Gilbert, geb. Neuwied IS. Januar 1850, ev.; will sich dem Kausmannsstande widmen.

Gemeinsame Spazirgänge wurden von den einzelnen Classen je an Einem von dem Ordinarius bestimmten Tage

gemacht: >m Sommer nöthigte die Hitze einige Male den Nachmittagsunterricht ausfallen zu lassen.

Der Gesundheitszustand war bei Lehrern und Schülern befriedigend, College Peltzer II. war Herbst und Ostern ge-

nöthigt, einige Wochen Urlaub zu nehmen.

Die Schule war besucht:

Im Prima
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Seeunda

s»x.
Seeunda

iiik. Tertia. Quarta. Quinta
j.

Quinta
».

Sexta Sexta
S.

Real-
Prinia.
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Serunda.

Real-
Tertia.
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Quarta.

Zu¬
sam¬
men.

Winter

Sommer

24

23
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26

31
31

46

40
48
42

52
48

54
51

48
46

51
47

40
38

5

4
31
20

48
49

42

42

550

505

Am Schlüsse des Schuljahres zeigte sich ein Schülerbestand von 356 Gymnasialschülern, 109 Realschülern; nach

Konfessionen: katholische 194; evangelische 217; israelitische 54, zusammen 465.
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Hessen tliche Prüfung.

Montag, 31. August:

Morgens 3—9 Uhr: Gesang: Chor von Händel.

Sexta L. Latein. Jltgen.

9—10 Uhr: Sexta Deutsch. Kamp.

10—11 Uhr: Quinta ö. Rechnen. Peltzer I.

11—12 Uhr: Quinta Deutsch. Breuker.

12—1 Uhr: Quarta (Gymn.): Griechisch. Lingenberg.

Nachmittags 3—4 Uhr: Real-Quarta: Mathematik. Konen.

4—S Uhr: Gymnasial-Tertia: Latein. Schneider.

5—6 Uhr: Real-Tertia: Französisch. Rinck,

Dinstag, t. September:

Morgens 8—S Uhr: Gesang: Hoffnung auf Gott von Fink.

Rea'l-Prima: Physik. Feld.

Real-Secunda: Geschichte. Derichsweiler.

9—10 Uhr: Gymnasial-Untersecunda: Latein. Kocks.

10—11 Uhr: Gymnasial-Obersecunda: Mathematik. Serf.

11—12 Uhr: Gymnasial-Unterprima: Griechisch. Weinkauff.

Schlußgesang. Motette von Möhring.

Entlassung der Abiturienten durch den Director.

Schlußgesang: Zwei Lieder.

Hierauf bleibt die Schule geschlossen bis zum 9. October. Die Ferienbeschäftigung wird in seither üblicher Weise

unter der Leitung zweier Lehrer der Anstalt Statt finden. Anmeldungen neuer Schüler nimmt der Unterzeichnete vom

24. Sept. an in den Morgenstunden von 10—12 Uhr persönlich entgegen; in der vorhergehenden Ferienzeit können

sie bei dem Schuldiener unter Deponirung der nöthigen Personalnotizen gemacht werden. Ich bin veranlaßt, wiederholt

zu erklären, daß es völlig vergeblich ist, einen Schüler, welcher eine der hiesigen höheren Lehranstalten besucht hat und

diesen Herbst nicht in eine höhere Classe gestiegen ist, bei uns zur Prüfung für diese höhere Clafse zu Präsentiren. Ebenso

bin ich verpflichtet, wiederholt einzuschärfen, daß es nicht dem Belieben der Eltern anheimgegeben werden kann, die Schüler

während der Schulzeit zum Behuf einer Vergnügungstour u. f. f. versäumen zu lassen und nachher eine Entschuldigung

einzuschicken. Vom Besuch der Schule dispensirt nur Krankheit oder wirklicher Nothfall, und ist dann die schriftliche Ent¬

schuldigung alsbald einzufchicken. In allen anderen Fällen ist vorherige Genehmigung der Schule einzuholen; bei

Versäumnis; von Einem Tage oder weniger vom Ordinarius der Classe, bei mehr als eintägiger Versäumniß vom Direc¬

tor. Nichtbeachtung dieser zur Aufrechthaltung der Ordnung unbedingt nothwendigen Bestimmungen wird unnachsichtlich

bestraft werden.

Während der Schulzeit sind die gewöhnlichen Sprechstunden des Unterzeichneten zwischen 11 und 12V- Uhr Vor¬

mittags und zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags.

Aufnahmeprüfungen am 7. und 8. October von Morgens 9 Uhr an; am 7. für die Neu-Angemeldeten, am 3. für

die Behufs der Versetzung zu Prüfenden. Wiederbeginn der Leetionen Freitag den 9. October, Morgens 3 Uhr.

Köln, 24. August 1863.

Jäger.
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